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Als Vegeta die Augen aufschlug war sein erster Gedanke wie er hierher gekommen
war und warum ihn Ima noch nicht aus den Bett gescheucht hatte. Überrascht stellte
er fest, dass die schmerzende Prellung, die er sich gestern eingehandelt hatte
verschwunden war und als nächstes, dass er noch immer dieses dämliche Kleid
anhatte!

Leise stöhnend richtete sich der Sayajin auf und sah mit Entsetzen, dass es schon
beinahe fünf Uhr war! Er hatte den ganzen Tag verschlafen!!! Er war zwar immer noch
müde, doch die Befürchtung, dass er sich nur Ärger einhandelte, wenn er sich jetzt
nicht langsam zu seiner Arbeit begab, dämpfte die Müdigkeit bemerkenswert ein und
er stand seufzend auf, denn das Bett war warm und die Temperatur in dem Schlafsaal
nicht.

Seine Kleidung hang wie gewöhnlich über den Sessel geworfen, er hatte sich diese am
Vortag vorbereitet, da er sie griffbereit haben wollte, wenn er von dem Bankett
zurückkam und ...

Ein kleines Pochen begann sich mit einen Schlag in Vegetas Kopf auszubreiten und er
ließ sich wieder zurück auf das Bett sinken, als seine Beine plötzlich den Dienst
versagten. Seine Augen starrten mit Entsetzen vor sich auf den Boden und ihm wurde
schlecht. Armath... der Dämon, er hatte vor diesem zu weinen begonnen... wie ein
verdammtes Baby... und dann... was war passiert!?

Der Sayajin legte sich eine Hand auf den Kopf und schloss die Augen, er war
eingeschlafen. Wie konnte das sein!? Er war in den Armen eines Dämonen
eingeschlafen! Mit einen Ruck stand Vegeta auf und sah erschrocken auf sein Bett,
eine Frage begann an ihm zu nagen und er fuhr sich mit leicht zitternder Hand durch
seine dunklen Haare.

Hatte ihn der Dämon hierher gebacht? Und durfte er wegen diesen so lange schlafen?
Vegeta warf den Kopf in den Nacken und schloss seine Augen, er versuchte das Gefühl
zu deuten, welches sich auf einmal wie prickelndes Wasser in seinem Magen ausbreite
und ihn Hitze in den Kopf trieb, so dass ein anderer befürchtet hätte, dass der Sayajin
Fieber haben könnte.
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Zornig begann der schwarzhaarige Mann seinen Kopf zu schütteln und ballte seine
Hände zu Fäusten. Er war durcheinander!!! Das war alles!!! Er spürte, nichts!!! Gar
nichts!!! Er war... nur noch müde!!! Zu den angenehm warmen Gefühl begann sich eine
beklemmende Schuld dazu zugesellen und Vegeta schüttelte erneut seinen Kopf. Das
Bildnis des jüngeren Sayajins kam ihn wieder in die Gedanken und ihm wurde schlecht,
er wusste nicht was das bedeuten sollte!

Fühlte er sich Son-Goku gegenüber schuldig!? Niemals!!! Er brauchte sich nicht
schuldig zu fühlen, er hatte schließlich nichts getan!!! Ihm hatte die Nähe des weißen
Dämonen gestern nicht gefallen! Nein!!! Er war nur so müde gewesen und er hatte
jemanden gebraucht...

Wütend schlug Vegeta seine Fäuste in die Matratze neben seinen Beinen, nachdem er
abermals auf diese zurückgesunken war und biss seine Zähne zusammen, Tränen
begann erneut durch die geschlossenen Augen zu sickern und er keuchte leise auf. Es
war doch egal! Er würde ihn sowieso nie wieder sehen! Hier würde er nie wegkommen
und er würde bis in alle Ewigkeit hier gefangen sein!!! Bis nur noch sein Körper als
leere Hülle zurück bleiben würde...

Nochmals brach ein Schwall an Tränen aus dem Sklaven heraus, der sein Gesicht nun
wimmernd im Polster vergrub, er fühlte sich schrecklich allein und hilflos. Es war egal
ob er sich nun den anderen gegenüber schuldig fühlte oder nicht! Wieso auch, er
wusste ja nicht einmal ob dieser seine Gefühle erwiderte, er war damals so verdammt
stur gewesen und war einfach weggelaufen anstatt mit ihn darüber zu reden! Er war
so blöd!!!

Der Kopf des weinenden Sayajins begann wieder zu hämmern und er zog die Decke
ganz über sich, in diesen Moment war er froh, dass die anderen Sklaven erst in ca. zwei
Stunden zurückkommen würden, er wollte nicht, dass ihn jemand so sah. Pyre würde
sich, sobald sie ihn zu Gesicht bekommen würde, wieder über ihn lustig machen und
auch die anderen würden sich das eine oder andere bissige Kommentar nicht
verkneifen...

Er wollte weg, heim, zu den anderen... er war allein... Son-Goku war nicht da, der edle
Retter konnte ihn nicht finden, Tima hatte ihn vor längerer Zeit erklärt, dass magische
Gegenstände wie es z.B. Dragonballs waren hier nichts halfen, da dieses Universum
vor solch einer Magie geschützt war.

Doch suchten sie überhaupt noch?!

Vegeta wurde so schlecht, dass er sich auf den Rücken drehen musste um sich nicht zu
übergeben. Der Gedanke tat weh, richtig weh und machte furchtbare Angst!!! Wenn
sie suchten, würden sie ihn vielleicht irgendwann ja doch finden... doch wenn sie es
nicht taten, dann blieb das hier für ewig sein Gefängnis... Aber wieso sollten sie auch
nach ihn suchen!? Er war schon sieben Jahre weg, sie hatten sich sicher schon längst
mit der Tatsache, dass er nie mehr wiederkommen würde abgefunden. Und es war
kein Geheimnis, dass er nicht gerade der beliebteste unter den Kämpfern war...
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"Kakarott..." Der Sayajin schloss die Augen und versuchte nicht mehr daran zu denken,
er wollte an nichts denken, am liebsten wäre er gestorben, doch der Schlaf schenke
ihn einen milderen Trost.

(((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((

"Hey, aufwachen, ewig kannst du nicht schlafen, sonst fällst du von Fleisch oder
verdurstest uns... und um ehrlich zu sein, wir haben keinen der so gut nörgeln kann
wie du, Tollum mal ausgenommen..." Eine Hand rüttelte sanft an der Schulter des
langsam erwachenden Mannes und weckte ihn so schlussendlich ganz aus den
traumlosen Schlaf.

Als Vegeta aufblickte sah er in das grinsende, aber trotzdem besorgte Gesicht von
Palles, welcher, wie schon so etliche Male zuvor, an seinen Bettrand saß und ihn
weckte. Stöhnend richtete sich der Sayajin auf und sah sich einen Moment verwirrt
um, zu seinen Bedauern war Palles nicht der einzige Besucher, sondern auch der Rest
seiner Gruppe stand mehr oder weniger mit einen Lächeln um ihn herum.

"Du bist ein Trottel..." Trotz der Tatsache, dass Tollum in dieser Hinsicht ein offener
Kerl war, war dies doch ein Schlag ins Gesicht und Vegeta sah ihn verwirrt und fragend
an. Doch kam der große Mann gar nicht dazu seiner Wut weiter Platz zu machen, denn
Tros knuffte ihn unsanft in die Seite und knurrte:" Du sei still! Du bist wirklitsch
aufmunternd, itsch könnte mir ditsch super als Seelenklempner vorstellen, deine
Patienten würden natscheinander aus den Fenster sprinschen!!!" Dann drehte er sich
mit einen freundlichen und teilweise entschuldigenden Lächeln zu den immer noch
ziemlich geschafft aussehenden Mann vor sich:" Weißt du Vescheta, wir sind froh,
dass du notsch lebst und es dir gut geht..."

"Und du regst dich über Tollum auf!? Du bist ja genauso schlimm!!!" Socco gab den
Sklaven mit dem seltsamen Akzent eine saftige Kopfnuss und sah seufzend in Vegetas
Richtung:" Hör mal, wir haben uns echt Sorgen um dich gemacht! Weil du nicht zur
Arbeit gekommen bist, dachten wir schon Molloc hätte dich gevierteilt! Geht's
wieder?"

Ein leichtes Nicken galt als Antwort und dann sah der Sayajin fragend zu Palles:" Wie
spät ist es eigentlich?" Vegeta wusste, dass er lange geschlafen hatte, viel länger, als
jemals in den letzen sieben Jahren zuvor und trotzdem fühlte sich fast doppelt so
müde wie nachdem er das erste Mal heute aufgewacht war.

"Neun Uhr Nachts! Aber sei beruhigt, wären wir früher gekommen hättest du schon
eher unseren Besuch erwarten dürfen, nur wurden vorhin die Namen erläutert, die in
die nächste Runde kommen." Palles begann nun geradezu zu strahlen:" Und ich kann
erfreut mitteilen, dass wir alle dabei sich, inklusive dir!"

Vegeta sagte nichts, einen Moment schien er nicht richtig zu begreifen was der Mann
da eben von sich gegeben hatte und dann sah er plötzlich schrecklich elend aus, so als
würde er gleich umkippen. Palles bemerkte dies sofort und sah ihn verwirrt an:" Ähm,
Vegeta, ich glaub du hast da was missverstanden! Du bist in der nächsten Runde!
Verstehst du? Das heißt, Molloc rührt dich mindestens die ganze nächste Woche nicht
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an! Na, wäre das nicht wenigstens einen kleinen Smile wert?" Der
kastanienhaarfarbene Sklave versuchte mit seinen Händen eine "Taa-daa" Geste
hinzukriegen und sah noch verzagter aus der Wäsche als der Sayajin plötzlich die
Augen schloss und seinen Kopf auf seiner Hand abstützte.

Tyla trat nun näher an den irgendwie kränklich wirkenden Mann heran und ging neben
ihm in die Hocke:" Geht es dir nicht gut? Soll ich Tima holen?" Sie legte behutsam eine
Hand auf seinen Arm und spürte, dass er leicht zitterte. "Nein, mir geht's gut... ich will
nur schlafen... bitte..." Die Frau sah ihn besorgt an, zog dann aber ihre Hand zurück
und stand auf:" OK, ruh dich aus." Dann deutete sie den anderen ihr zu folgen und
warf ihnen einen totbringenden Blick zu, als sie protestieren wollten.

Dass sie gingen merkte der Sayajin nicht, er fühlte sich nicht gut. Er war also für die
nächste Runde qualifiziert, ihm wurde irgendwie heiß bei dem Gedanken, doch er
hatte auch wieder das nagende Schuldgefühl in sich und vergrub sich deshalb wieder
unter seiner Decke um zu schlafen.

Als ich ihn dann eine Stunde später einen Tee von mir einflößte, bekam er es auch
nicht mehr mit, am nächsten Morgen würde es ihn schon wieder besser gehen. Das
ganze war wohl doch ein wenig zu viel für ihn gewesen.

((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((((

So!!! Hier ist der 13. Teil! Hoffe er hat euch gefallen! *smile*
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